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Lehrplan „Politische Bildung, Wirtschaft und Recht“  

6. Klasse – 2 Wochenstunden 

          

Präambel 

 

Politische Bildung setzt sich mit politischen Fragestellungen der Gegenwart, ihren historischen 

Zusammenhängen und den Möglichkeiten der Einflussnahme auf Entscheidungen auseinander. Sie 

ist einerseits Voraussetzung sowohl für die Entwicklung individueller Kompetenzen als auch 

andererseits für die Sicherung und Weiterentwicklung der Gesellschaft insgesamt. In einer Zeit, die 

durch steigende Komplexität in allen Lebensbereichen gekennzeichnet ist, leistet Politische 

Bildung einen aktiven Beitrag zur Gestaltung der Gesellschaft sowie zur Verwirklichung und 

Weiterentwicklung der Demokratie und Menschenrechte.  

 

Die Wirtschafts- und Rechtsordnung prägt und ordnet dabei in einem entscheidenden Maß 

gesellschaftspolitische Strukturen und Prozesse. Sie definiert und garantiert die grundlegenden 

ökonomischen Freiheiten des Einzelnen und gibt den Rahmen vor, in dem Haushalte und 

Unternehmen handeln und entscheiden können. Ausgehend von aktuellen einzel- und 

gesamtwirtschaftlichen Themen lernen die Schülerinnen und Schüler nicht nur die 

Gestaltungselemente dieser Ordnungssysteme kennen, sondern auch ihren Wertegehalt, ihre 

historischen Wurzeln und ihre theoretischen Grundlagen.  

 

Bildungs- und Lehraufgabe 

 

Die Schülerinnen und Schüler sollen durch den kompetenzorientierten Unterricht in Politischer 

Bildung, Wirtschaft und Recht zu einem reflektierten Urteilsvermögen und sozialem Verständnis 

geführt werden. Insbesondere sollen sie sich mit dem politischen und weltanschaulichen Denken 

anderer auseinandersetzen sowie befähigt werden, wirtschaftliche und rechtliche Sachverhalte 

kritisch zu beurteilen und Entscheidungen verantwortungsbewusst zu treffen, um konstruktiv am 

gesellschaftspolitischen Leben teilzunehmen zu können.  
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Der Unterricht vermittelt den kompetenten Umgang mit wesentlichen und komplexen 

Fachinhalten und Fachmethoden, die sich an den bei Schülerinnen und Schülern ausgeprägten 

Motivationen, Interessen und Bedürfnissen orientieren und dem letzten Stand der fachlichen und 

fachdidaktischen Erkenntnisse entsprechen.  

Die Existenz verschiedener interessengeleiteter Wirklichkeiten von der lokalen bis zur globalen 

Ebene aufzuzeigen, zu vergleichen, zu bewerten und kritisch zu hinterfragen, ist Ziel eines 

multiperspektivischen Zugangs zum Unterricht. Die Themenbereiche sind bezogen auf die zu 

erwerbenden Kompetenzen sorgfältig und begründet auszuwählen.  

Prozesse und Phänomene interdisziplinär, integrativ und in ihrer Dynamik und Wechselwirkung zu 

erfassen, fördert die Synthesekompetenz. Nur aus dem fundierten Verständnis historischer, 

räumlicher und ökonomischer Prozesse erwachsen schließlich die Möglichkeiten zu kompetenter 

Kommunikation sowie zu konstruktivem Handeln, aus Sicht des Lernens also zur Ausbildung der 

Kommunikations- und Handlungskompetenz. Dabei gilt der Grundsatz, die Schülerinnen und 

Schüler zu mündiger und aktiver gesellschaftlicher Partizipation im Sinne einer Bildung für 

nachhaltige Entwicklung anzuhalten, zu ermutigen und auch zu befähigen. Die Phase der Reflexion 

bzw. die Entwicklung der Reflexionskompetenz runden den Prozess des Kompetenzaufbaus ab und 

bilden den Ausgangspunkt für weiterführendes unterrichtliches Handeln.  

 

Beiträge zu den Bildungsbereichen  

Sprache und Kommunikation 

Erwerb von kritischer Sprach- und Medienreflexion durch Auswertung und Interpretation von 

historischen Quellen und geographisch-wirtschaftskundlichen Texten, Bildern und grafischen 

Darstellungsformen (z.B. Geomedien, Karten, kartenverwandte Darstellungen); Einbeziehung 

aktueller Massenmedien und sozialer Medien; Kommunikation mittels fachspezifischer und 

überfachlicher Medien; Entwicklung einer Konflikt- und Diskussionskultur; Berücksichtigung der 

Mehrsprachigkeit (z.B. Einsatz von Dokumenten in Originalsprachen) 

Mensch und Gesellschaft 

Erwerb von Urteils- und Kritikfähigkeit, Entscheidungs- und Handelskompetenz in historischen, 

räumlichen und ökonomischen Fragen; Entwicklung eines wertschätzenden Zugangs zu 

Heterogenität und Diversität; Erkennen und Bewerten von Entwicklungen in der Arbeits- und 
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Berufswelt (Berufsorientierung); Konzepte der Rechtfertigung von und der Auflehnung gegen 

Macht und Herrschaft; Bewertung ökonomischer Fragestellungen unter ethischen 

Geschichtspunkten; Einsicht in ökonomische Zusammenhänge; Beitrag zu einer Bildung zur 

nachhaltigen Entwicklung auch unter dem Aspekt der Chancen- und Geschlechtergerechtigkeit. 

Natur und Technik 

Erklärung des technisch vermittelten Verhältnisses von Menschen zu ihrer natürlichen, 

sozialen und ökonomischen Umwelt; Erkennen der Chancen und Risiken des Technologieeinsatzes; 

Beschreibung der Auswirkungen des globalen Wandels auf die natürliche Umwelt; 

verantwortungsvoller Umgang mit der Umwelt; kritische Auseinandersetzung mit Statistiken, 

wahrnehmen von Manipulationsmöglichkeiten; Auseinandersetzung mit einfachen Modellen. 

Gesundheit und Bewegung 

Verwendung von räumlichen Orientierungshilfen; Erkennen des Zusammenhangs zwischen 

Gesundheit, Lebensqualität und Umweltbedingungen; Erfassen der Bedeutung der 

Freizeitgesellschaft. 

Kreativität und Gestaltung 

Eigenständige und zielgruppenorientierte Gestaltung von Medien; Partizipation in räumlichen 

Planungsverfahren, 

simulative und handlungsorientierte Auseinandersetzung mit ausgewählten Themen.  

 

Didaktische Grundsätze 

 

Die Themenbereiche sind durch exemplarische Fallstudien, Quer- oder Längsschnitte und 

Gegenwartsbezüge zu behandeln.  

 

Dabei gilt es, folgende didaktische Prinzipien zu berücksichtigen: Wissenschaftsorientierung, 

Subjektorientierung, Lebensweltbezug, Handlungsorientierung, Problemorientierung, 

Multiperspektivität und das Kontroversitätsprinzip.  

 

Lernen in Politischer Bildung, Wirtschaft und Recht muss mehr sein als eine reproduktive 

Aneignung von Sach- und Fachwissen. Dazu gilt es, die Schülerinnen und Schüler im Lernprozess in 
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allen Anforderungsbereichen (Reproduktion, Transfer, Reflexion) entlang eines differenzierten 

Operatorensystems zu fördern.  

 

Zur Erlangung eines reflektierten und (selbst)reflexiven Geschichts-, Politik-, Wirtschafts- und 

Rechtbewusstseins sind folgende Kompetenzbereiche zu berücksichtigen, wodurch eine 

Fortführung des Kompetenzerwerbs aus der Sekundarstufe I erreicht werden soll.  

 

Methodenkompetenz 

 

Geographisch – wirtschaftskundliche, historische Grundlagen und Informationen und 

Manifestationen des Politischen (z. B. Flugblätter, Zeitungsberichte, Plakate, TV-Berichte, 

Blogeinträge) mit Hilfe bewährter und auch mit dem Einsatz computergestützter Verfahren 

reflektieren, analysieren und zielgruppenorientiert darstellen können. Gleichzeitig sollen 

Verfahren und Methoden vermittelt werden, die dazu befähigen, sich mündlich, schriftlich, visuell 

und/oder in modernen Medien politisch zu artikulieren. 

 

Sachkompetenz 

 

Bei der Bearbeitung von Begriffen und den in ihnen ruhenden Konzepten ist darauf zu achten, dass 

sie in fachspezifischen Kontexten vermittelt werden und an das vorhandene Wissen anschließen. 

Begriffe und die ihnen innewohnenden Konzepte des Politischen dienen der Erfassung politischer 

Sachverhalte. Hierfür sind Basiskonzepte zu beachten, die das Zustandekommen von politischem 

Wissen reflektieren (Belegbarkeit, Konstruktivität, Kausalität, Perspektive und Auswahl) sowie 

Zusammenhänge des menschlichen Zusammenlebens fokussieren (Struktur, Macht, 

Kommunikation, Handlungsspielräume, Lebens-/Naturraum, Normen, Arbeit, Diversität und 

Verteilung). 

 

Urteils- und Synthesekompetenz 

 

Einsicht in das Wirkungsgefüge und die Dynamik des Raumes, der Gesellschaft und der Wirtschaft 

sowie in die zugrunde liegenden Machtstrukturen vermitteln.  
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Da das alltägliche Leben von politischen Entscheidungen und Kontroversen beeinflusst wird, soll 

der Unterrichtsgegenstand einerseits zu einer selbstständigen, begründeten und möglichst sach- 

und wertorientierten Beurteilung politischer Entscheidungen, Probleme und Kontroversen 

befähigen und es andererseits schrittweise ermöglichen, sich selbst (Teil-)Urteile zu bilden und zu 

formulieren.  

 

Dabei sollen die Schülerinnen und Schüler Gesellschaft und Wirtschaft auch fächerübergreifend 

mit benachbarten rechtlichen, politischen- und sozialwissenschaftlichen Disziplinen betrachten 

können. 

 

Wirtschaftskompetenz 

 

Verständnis grundlegender Zusammenhänge in betriebs-, volks- und weltwirtschaftlichen 

Bereichen sowie Kenntnis gesamtwirtschaftlicher Gesetzmäßigkeiten, Strukturen und Probleme. 

 

Wirtschaftspolitik als wesentlichen Bestandteil der Politik erkennen, ihre Modelle und deren reale 

Umsetzung in unterschiedlichen Systemen einschätzen können. 

 

Handlungs- und Gesellschaftskompetenz 

 

Bereitschaft und Fähigkeit zu politischem Handeln fördern. Dazu ist es erforderlich, eigene 

Positionen zu artikulieren, Positionen anderer zu verstehen und aufzugreifen sowie an der 

gemeinsamen Entwicklung von Lösungen mitzuwirken. Diese für politisches Handeln zentralen 

Fähigkeiten sind anhand konkreter Beispiele, etwa durch Simulationsspiele und im Rahmen der 

Einrichtungen der Schuldemokratie, zu vermitteln. 

 

Aspekte geschlechtsspezifischer Unterschiede in verschiedenen sozioökonomischen Systemen 

analysieren. 
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Die Fähigkeit erweitern, die von den Massenmedien verbreiteten politischen, wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Informationen kritisch zu beurteilen. 

 

Die persönliche Rolle als Konsumentin bzw. Konsument kritisch durchleuchten und die 

gesellschaftspolitische und volkswirtschaftliche Bedeutung des Konsumverhaltens erkennen. 

 

Motivation zur persönlichen kritischen Auseinandersetzung mit lokalen, regionalen und globalen 

Fragestellungen. 

 

Bildungs- und Lehraufgabe, Lehrstoff:  

 

Alle fachspezifischen Kompetenzen sind anhand konkreter Themen zu entwickeln. Es ist dabei 

darauf zu achten, dass alle angeführten Kompetenzen in ausreichendem und ausgewogenem 

Maße im Unterricht berücksichtigt werden und im Mittelpunkt des Unterrichts stehen.  

 

Bei der Bearbeitung der Themen sind die Relevanz für die zukünftige Lebenssituation, der 

regionale Aspekt, der exemplarische Charakter und fächerübergreifende Bezüge zu 

berücksichtigen. Darüber hinaus sind auch die im allgemeinen Teil des Lehrplans angeführten 

Kompetenzen, wie z. B. Selbst- und Sozialkompetenz, anzubahnen. Zu diesem Zweck sind 

geeignete fachspezifische methodische Zugänge zu legen. 

 

 

6. Klasse (2 Wochenstunden) 

 

Staatslehre und Staatsgewalten 

 

Staatsbegriff – Staatsgebiet - Staatsvolk 

 

Begriffe Staatsgebiet und Staatsvolk erläutern und mit diesen Begriffen in Verbindung stehende 

rechtliche, wirtschaftliche und politische Frage- und Problemstellungen aufspüren und kritisch 

reflektieren können. 
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Bedeutung der Begriffe Staatsgebiet und Staatsvolk zur Ausbildung einer nationalen Identität 

diskutieren, analysieren und auf die eigene Person beziehen können 

 

Die Grundrechte 

 

Erkennen, dass die aktuellen Grundrechte in Österreich ein Produkt langjähriger 

Auseinandersetzungen unterschiedlicher Interessensgruppen sind und in der Lage sein, aktuelle 

Konfliktbereiche in Fragen der Grundrechte zu identifizieren und argumentativ Stellung zu 

beziehen. 

 

Erkennen der Problemhaftigkeit des Begriffspaares Recht und Gerechtigkeit und Verständnis für 

Rechtsprechungen zu entwickeln. 

 

Durch Einsichten in das österreichische Wirtschaftsrecht erkennen, dass es in der österreichischen 

Rechtsprechung verbindliche Normen gibt, die beachtet werden müssen. 

 

Herrschaft und Macht 

 

An Beispielen aktueller Konflikt- und Problemfälle mit den rechtsstaatlichen Möglichkeiten 

auseinandersetzen, die Staatsbürger/-innen zur Durchsetzung ihrer Absichten einsetzen können. 

 

Informationen, welche Wege Menschen ohne österreichische Staatsbürgerschaft für Partizipation 

und Durchsetzung ihrer Rechte offenstehen, welche Instanzen dabei Unterstützung leisten und 

welche aktuellen Konflikte und Probleme diesbezüglich zu bewältigen sind. 

 

Schulung in kritischer Medienanalyse und damit diskursfähig in Bezug auf allfällige tagespolitische 

Auseinandersetzung in sozialen und ökonomischen Bereichen gemacht werden. 
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Volkswirtschaftslehre und Unternehmensführung 

 

Mikroökonomik - Makroökonomik 

 

Die S/S sollen in die Lage versetzt werden, im Rahmen ihrer individuellen Lebensführung 

wirtschaftlich verantwortliche und realistische Entscheidungen zu treffen 

 

Abschätzen können der Konsequenzen wirtschaftlicher Handlungen und Entscheidungen und 

dabei auch mögliche nicht beabsichtigte Folgen mit zu denken. 

 

Zuordnen von bestimmten wirtschaftlichen Entwicklungen zu spezifischen gesellschaftspolitischen 

Ideologien und ihre persönliche Haltung dazu argumentativ vertreten können. 

 

Über das Spannungs- und Kräfteverhältnis zwischen Politik und Wirtschaft beispielhaft referieren 

und dabei kritische Aspekte herausarbeiten. 

 

Die Begrenztheit abstrakter Begriffe aus dem Bereich der Ökonomie (BIP, Inflation, Deflation etc) 

erkennen und sich inhaltlich breiter mit diesen Begriffen auseinandersetzen. 

 

Wirtschaftspolitik 

 

Themenbezogene aktuelle Entwicklungen der nationalen und internationalen Wirtschaft(-spolitik) 

kritisch kommentieren und potentielle Entwicklungen abschätzen können. 

 

Grundlagen des Gewerbe-, Arbeits- und Sozialrechtes 

 

Im Verlauf eines beruflichen Werdegangs eigenverantwortlich handeln können. 

 

Über die Angebote der Sozialversicherungsträger Bescheid wissen, um sie individuell im Sinne 

unserer Rechtsordnung nutzen zu können. 
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Befähigung, die persönlichen Stärken und Schwächen zu analysieren, um in der Lage sein, 

entsprechende potentielle Berufswege wahrzunehmen und einzuschlagen. 

 

Motivation ein eigenes unternehmerisches Potential im Sinne des Entrepreneurship-Gedankens zu 

aktivieren, um Möglichkeiten, eigenständig unternehmerisch tätig zu werden, verantwortungsvoll 

und kritisch abschätzen zu können. 

 

 


